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Für die besten studentischen 
Beiträge, z.B. Präsentation 
von Dissertationen oder ak-
tuellen Forschungsarbeiten 
wird ein „Best-Paper-Preis“ 
für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs vergeben! 

Call for papers 

7. Internationale  
Energiewirtschaftstagung 

an der TU Wien  

 IEWT 2011 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. – 18. Februar 2011 
Wien, Technische Universität, 
Karlsplatz 13 
 

CALL FOR PAPERS 
Deadline für die Kurzfassung: 

 31.10.2010 
 
 
Veranstalter: 
Institut für Elektrische Anlagen und  
Energiewirtschaft der TU Wien (IEAEW) 

AAEE (Austrian Association for Energy Economics)  

Die Schaffung eines integrierten Europäischen 
Energiemarktes ist ein erklärtes Ziel der Euro-
päischen Union. Eine wichtige Rolle soll dabei 
die Liberalisierung der Energiemärkte spielen. 
Dies hat zu neuen Herausforderungen in Be-
reichen wie Netzmanagement, Finanzierung, 
Regulierung / Unbundling, etc. geführt. Damit 
einhergehend wird oftmals die Schaffung eines 
„level playing field“ verfolgt, doch während auf 
der Seite der Kapitalmärkte die Öffnung schon 
weitgehend stattgefunden hat, herrscht auf 
Endverbraucherseite weiterhin eine teilweise 
starre Struktur vor. Eine Vielzahl offener Fra-
gen wartet auf ihre Beantwortung, z. B.: 

 Können liberalisierte Märkte unter erhöhten 
Renditeforderungen die Investitionen für 
den Umbau des Energiesystems bereitstel-
len? 

 Welche institutionellen Rahmenbedingun-
gen, welche Geschäftsmodelle werden da-
zu benötigt? 

 

Diese und andere aktuelle Themen werden bei 
dieser Konferenz wissenschaftlich diskutiert 
und Lösungsansätze aufgezeigt. 
 
Univ. Prof. Dr. Günther Brauner, TU Wien 
Ao. Univ. Prof. Dr. Reinhard Haas, TU Wien 
Univ. Prof. Dr. Nebojsa Nakicenovic, TU Wien 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
Folgende Fragen zur Zukunft der Energie und ihre Be-
deutung für Wirtschaft und Gesellschaft stehen im Mit-
telpunkt dieser wissenschaftlichen Konferenz:  

((11))  PPrreeiissbbiilldduunngg  iinn  SSttrroommmmäärrkktteenn  
- Wie wirken sich große Mengen an erneuerbaren 

Energien auf die Strompreise aus?  
- Ist das derzeitige Modell der Preisbildung in 

Strommärkten langfristig zielführend? 
- Wann bieten Preise einen Anreiz für Investitio-

nen?  
- Wer kann vom Energiehandel profitieren? 

((22))  WWaass  kkoosstteett  ddeerr  EEnneerrggiieewwaannddeell??  WWeellcchhee  
TTeecchhnnoollooggiieenn,,  EEnneerrggiieeqquueelllleenn  uunndd  EEnneerrggiiee--
ttrrääggeerr  wweerrddeenn  llaannggffrriissttiigg  ffüürr  ddiiee  EEnneerrggiiee--
wwiirrttsscchhaafftt  rreelleevvaanntt  sseeiinn??  
- Post-Kyoto-Technologien 
- Perspektiven fossiler, erneuerbarer und nuklearer 

Energieträger 
- Elektrizität und Wasserstoff 
- Mikroturbinen, Brennstoffzellen, dezentrale KWK 
- verbraucherseitige Effizienzsteigerungen 
- CO2-Trennung und -Speicherung 

((33))  WWeellcchhee  NNoottwweennddiiggkkeeiitteenn  ddeerr  RRee--
RReegguulliieerruunngg  ggiibbtt  eess  bbaassiieerreenndd  aauuff  ddeenn  bbiiss--
hheerriiggeenn  EErrffaahhrruunnggeenn  mmiitt  LLiibbeerraalliissiieerruunngg  
uunndd  WWeettttbbeewweerrbb??  
- Internationaler Vergleich der Erfahrungen mit Li-

beralisierung und Wettbewerb 
- Was ist der bisherige gesellschaftliche Nutzen 

der Liberalisierung (steigende Strompreise, stei-
gende Unternehmensgewinne)? 

- Regulierung und Unbundling: Was erfordert ef-
fektiver Wettbewerb? 

 

 

Märkte um des Marktes 
Willen: Bleibt die
 Technik auf der 

Strecke?
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((44))  WWiiee  kköönnnneenn  eerrnneeuueerrbbaarree  EEnneerrggiieettrrääggeerr  
((EEEETT))  uunndd  ddeezzeennttrraallee  ((KKWWKK--))TTeecchhnnoollooggiieenn  
eeffffiizziieenntt  ggeefföörrddeerrtt  uunndd  iinntteeggrriieerrtt  wweerrddeenn??  
- Effiziente Förderstrategien für EET und KWK 
- Netzintegration von EET und dezentraler KWK 
- Ökonomische Bewertung fluktuierender EET und 

entsprechender Regel- und Reserveenergiebe-
darf 

- Kopplung von EET mit DSM (Least-Cost-
Ansätze) 

- Welche internationalen vs. nationalen vs. regio-
nalen Strategien können dies unterstützen? 

((55))  EEnneerrggiieessppaarreenn  aauuff  ddeerr  NNaacchhffrraaggeesseeiittee  
- Strategien im Heizbereich 
- Strategien in der Mobilität 
- Demand Response Technologien, Programme 

und Politiken 
- E-Energy 

((66))  WWeellcchhee  ((nneeuueenn))  eenneerrggiieeppoolliittiisscchheenn  IInnssttrruu--
mmeennttee  wweerrddeenn  ddiiee  ZZuukkuunnfftt  ddeerr  EEnneerrggiieennuutt--
zzuunngg  pprrääggeenn??  
- Emissionshandel 
- Zertifikate 
- Steuern 
- Einspeisetarife 
- Quoten 

((77))  WWeellcchhee  SSzzeennaarriieenn  ddeerr  VVeerrssoorrgguunngg  mmiitt      
EEnneerrggiieeddiieennssttlleeiissttuunnggeenn  llaasssseenn  ssiicchh  ffüürr  ddiiee  
ZZuukkuunnfftt  aabblleeiitteenn??    
- Neue Ansätze der Energiemodellierung  
- Diskussion der Komplexität von Energieszena-

rien und Lösungsstrategien 
- Welt- und EU-Szenarien 

((88))  KKooooppeerraattiioonn  iinn  EEnneerrggiieetthheemmeenn  
- Flexible Mechanismen 
- Energie und Entwicklung 
- Strategien zur Versorgungssicherheit 
- „Energiediplomatie“, Geopolitik 

 
Online-Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich online für die Konferenz 
an unter http://eeg.tuwien.ac.at/iewt2011/ Sie 
erhalten dann ein Bestätigungsemail mit Login-
Daten sowie eine Rechnung. 

Kurzfassung: 
Die Kurzfassung im Ausmaß von ca. zwei A4- 
Seiten (Schriftgröße 10 Punkt, Times New 
Roman, Word-Dokument) soll folgendes ent-
halten: 

 Titel des Beitrags und Nummer des The-
menbereichs (1 bis 8 – siehe Rückseite) 

 Name des Autors und der Koautoren; Fir-
men- oder Universitätsbezeichnung; Adres-
se, Telefon- u. Fax-Nr., E-mail 

 Zentrale Fragestellung des Beitrags 
 Methodische Vorgangsweise 
 Ergebnisse 
 Schlussfolgerungen. 

Bitte übermitteln Sie die Kurzfassung online 
unter http://eeg.tuwien.ac.at/iewt2011/ Sie 
benötigen dazu die Login-Daten, die Sie bei 
der Anmeldung erhalten. 

   Wichtige Termine: 

 Einreichen der Kurzfassung: 

bis 31. 10. 2010 

 Mitteilung über Annahme des Beitrags: 

30. 11. 2010 

 Einreichen der Endfassung des Beitrags: 
bis 14. 1. 2011 

Weitere Informationen: 
 Veranstaltungsort:  Die Konferenz findet an der  

Technischen Universität Wien, Karlsplatz 13, A-1040 
Wien statt 

 Konferenzsprache:  Deutsch, Vorträge in englischer 
Sprache möglich. 

Konferenzgebühr: 

Einzahlung bis    Einzahlung ab 
31.12.2010     01.01.2011 

Teilnehmer:  € 350,--      € 400,-- 

Vortragende:  € 300,--     € 350,--  

Studenten:    € 80,--     € 100,--  

Organisatorische Fragen? 

Wenden Sie sich an:  

Christine Frey 
Tel: +431/58801-37303  
Fax: +431/58801-37397 
Email: frey@eeg.tuwien.ac.at 

Inhaltliche Fragen? 

Schicken Sie bitte eine E-Mail an:  

iewt2011@eeg.tuwien.ac.at 

Hotelinformation: 
Details dazu finden Sie demnächst auf der Homepage. 

 

 

Aktuelle Informationen finden Sie   
weiters auf unserer Homepage: 

http://eeg.tuwien.ac.at 


